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Vegetationseinheiten
Knickfuchsschwanz-Strandsimsenrasen; Salzwegerich-Sumpfsimsenrasen; Weißklee-Salzbinsenrasen; Fuchsseggenrasen;
Rohrglanzgrasgrasland; Knickfuchsschwanz-Flutrasen; Braunellen-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05325

X

Am Südestufer des Kleinen Sees wächst im Einflußgebiet einer Salzwiesenentwässerungsanlage auf feuchten bis nassen Torfstandorten 
eine floristisch stark verarmte Salzwiese. Strandsimse und Knickfuchsschwanz bilden meist Dominanzbestände. Nur selten finden sich 
Salzbinse und Einspelzige Sumpfsimse. Am Ostrand kommen relativ großflächig Rasen der Einspelzigen Sumpfsimse vor. Meist sind sie mit 
Weißklee und Salzwegerich vergesellschaftet. Vereinzelt ist Sumpfdreizack anzutreffen. Hier sind kleine Bereiche mit Salzbinse, in 
Vergesellschaftung mit Weißklee eingestreut. Fuchsseggenrasen kommen ebenfalls nur in geringer Ausdehnung vor. Am Nordrand des 
Biotops treten auf einer kleinen Fläche die Salzarten zurück und Zweizeilige Segge sowie Gemeine Braunelle bestimmen das Bild. Die 
Salzvegetation ist mit nicht geschütztem Knickfuchsschwanz-Flutrasen und Rohrglanzgrasgrasland verzahnt. 
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus geniculatus Bolboschoenus maritimus Trifolium repens

Agrostis stolonifera Carex hirta Eleocharis uniglumis Phalaris arundinacea
Potentilla anserina Plantago major

Atriplex prostrata Bellis perennis Carex disticha Deschampsia cespitosa
Festuca arundinacea Juncus gerardii Plantago major Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Triglochin palustre Carex cuprina Prunella vulgaris


